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., Beschreibung de,r Mascb.ine ' , 

Die KartQ:Hel- und Rütb-enwaschmaschirH~' Typ KR 800 der Firma 
Schuriig ditent zum Reinigen verschmutzter Kartoffeln tlm;L Rüben. 
l'n einem gesC'llweißtelil Pr01Hgestell .sifld die zylindrische. aus Streck~ 
meta]ll g.efertigte'Tr0ckenreinigtlugs- und . die Waschtrommel ge­
lagert. 
Oi<e Waschtf(j}l1;nmel taucht in einen hatbkegelförmigen W'!:sser­
behälter ein. Sie wird zusammen mit der TrockenreinigHngstrommel 
V<iHl einem Drehstnilmmotor über Flachriemen und RoHenkette 
angetriieben. 
Oie verscmmutzten Kartoffeln bzw. Rüben werden in den Ein­
scmütt-Trkhter eingeworfen und rollen 'daim über di,e gtmeigten ,Sieb­
stäbe in diie Trockenreinigungstrommel. Bereits auf diesem Wege 
·wird das Gut von~ose anhaftendem Schmutz befreit. In der an­
schHeßenden WaschtnHinmel erfo,lgt die vöUige Reiniguilg. Spiral'­
fönr.üg· in der Waschtrommel .angebrachte Winkelprofile trans­
p;orHeten das Waschgut ko,fitinuierlich zur Auswurfniulde. Bei 
starke,r Verschmutzung kann durch Umschaltung der Drehri,chtung 
in absatzweisem Betrieb di.e Trommelfüllung. ,beliebig lange ge· 

. wasclu.-efl werden. , Dmch Hebeldruck wird der Ablaßverschluß 
'gwif4'.n,et· und das verschm!lltzte' Waschwasser abgelassen. : 
Zur Bedi:enttng und Beschickung der Waschmaschine ist eine Arbeits­
kr·aft erforderlich. 

- Länge ßer Maschine 
,Breite der Maschine 
Höhe der Maschine 
Einwlilrfhöhe 
Auslaufhöhe 
B0d!enfreiheit 
Trockenreinigungstrommel, Län:ge 

, Durchmesser 
Waschtromm,el, Länge 

Durchmesser 
, Eintauchtiefe 

Trommeldrehzahl . 
Wasserbehälterinhalt 
Leistung des Antriebsmotors 
Masse d'er Maschine 
Werksabgabepreis 

3900 mm 
1000 .mm 
1780' mm 
1330 rum 
920 mm 

20 mm 
520 mm ' 
520 mm ' 

1800 mm 
790 mm 
80 ' mm 
19 V/min 

,330 I 
1;1 kW 

570 kg 
2150,- DM 
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. J?rüfung deJ.'M.~~.ÖI!ne . 

Funktionsprüfung 
Die'Arbeitsqualität wird durch die Reinheit des gewaschenen Gutes 
gekennzeichnet.' . 

~Bei der durch die Steigung der, Vorschul)leisten in der Waschtrommel 
. bedingten 'Durchlaufgeschwindigkeit von 7 ... 10 cmls werden 
Kartol1~ell1l und Rüben mit einem Schmutzbesatz bis 10 % im 
kontinuierlichen Betrieb vollkommen gereinigt., 
Stärker verschmutzte Kartoffeln . oder Rüben werden absatzweise 
bei rückwärts laufender Waschtrommel ebenfaHs vC)Ukommefl 
sauber gewaschen. Die Waschtrommel kann dabei mit' Mengen 
-bis .zu 65. kg beschic.kt werden, Die Waschdauer je Trommelfüllung' 
richtet sich flach der Art der Verschmutzung. Sie kann bis ,zu iwei 
Mintlten betragen. 
In der Trockerireinigungsirommel werden je nach Verschmutzungsart 

.bereits 10 ... 20 % des Schmutzes abgeschieden. . . 
Eine Trennung v@n . Steinen, Kraut- und StrohteiIen erfolgt' nicht. 
Der Antrj.ebsleis.tuugshedarf Hegt bei einem Durchsatz (Mengen­
leistung) VON 4Q dt jh bei 0,5 kW. Bei mechanischer Beschickung 
und l<ontimtierlichem Betrieb sind Mengenleistungen .bis60 dt l h 
.mögHch. Der. Antiiebsleistungsbedarf steigt dabei.auf etwa 0,57 kW 
(siehe folgendes Bild). . . 
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Ein s a t i P i'ii fun g-

Mit der Waschmaschine wurden in ca. 15 h insgesamJ17 tKa<rto.ffeln 
gewaschen. Darüber hinaus Hef die Maschine.500Stunden auf dem 
Prüfstand. ' . -

Während des Einsatzes zeigten sich fo.lgende Mängel : 
l5eim Umschalten der DrehrIchtt1ng · springt die Tro.mmel aus der 
Lagergabel'. . . 
Der Riemenspantiweg ist zu · ku~z; Der ~ Igelitrierneri dehnt sich 
rasch, so. daß sich der Schlupf erhöht. 
nie Eintauchtiefe €ler Waschtrolln,lelvo.n 80 mm ist gering.: 
Am Übergahg:zwischen Tro.ckeUi-einIgungs- und Waschtro.mmel tt:itt 
Wasserverlust auf. . 
Die Waschmaschine ist auf dem -Pro.filgestelL,schlechtzu trans.­
po.rtieren . . 
Das gewaschene Gut. wird an der Auslaufseite z. T. breitwürfig 
au~sgeworfen. Zum Abfangen in Behältern oder -auf einem : Förder­
band fehlt eine Auslaufrutsche. 

lluswertung . d~r Prüfung 
Die Karto.ffel- und ' Rilberi~aschmaschin;e 'arbeitet mit zufrieden­
stelIender Arbeitsqualität, der Energiebedarfist tragba~. Die erreich-
bare Leistung genügt den Anforderungen. . 
Der Wartungsanspruch der Waschmaschine ist gering, die Montage­
fr~iheifj.st bis auf die an der Motorwippe' a'usreJ.c~end . . 
Bei Beachtung der Unfallverhütungsvorscbriften besteht be.i der 
Arbeit mit der Waschmaschine keine Unfallgefahr. 
Der Einsatz wird sich ' im landwirtschaftlichen ' Betrieb auf' das 
Kartoffelwaschen beschränken, da für Futterrüben, ein leistungs­
fähiger Trockenreiniger mit anbaubarem Schnitzler oder · Reißer 
vorhanden ist [Rübenschnitzler mit Trockenvorreiniger des VEB 

. (K) Fanal, ArteFn]. 
Zum Beschicken von Kippdämpferro., . Zerkleinerungsmaschinen, 
Behältern ... oder Transpe>rtwagen sollte ein Förderband verwendet 
werden. Die Beschickung der Waschmaschine kann unter Umständen 
durch das Unterflurband Typ T 311 der Bgxenbeschickungsanlage 
erfolgen. -
Die angeführten. Mängel dürften, ohne großen 'Aufwand vom Her~ '~ 
steiler abzusteHen sein . . 
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Als HauptversGHleißteile sind folgende Teile anzusehen:< 

J. IgeIit-Flachdemen, endlos, 2100 >< 60 ><2 rum, 
2: Gummi-Dichtungsring 210 x J90 x 10 mm, 
3. HartgummifUhmngsroHen 140,5 mm Dm. 

' Beurteilqag -

Die KartoW~I~ und Rübenwaschmaschine Typ KR 800 der Firma 
Schurig ist 'zum K'artoffeI- und Rüb~nwaschen einsetzbar. 

Ihre Konstruktion bedingt · d~n ' stationären Einsatz hauptsächIicp 
zum Waschen größerer Ka'rtoffel:mengen zur Frischfütterung oder '. , 
wdtere.n Aufbereitung. Zur Beschickung der Folgeeinrichtungeh • 
wird die Verwendung eines Förderbandes empfohlen. ' 

Die Kartoffel-, und Rübenwaschmaschine Typ KR 800 ist zum 
Einsatz in der Landwirtschaft "geeignet". 

Potsdam-Bomim, den 12. März 1960 

Institut für Land,technik Potsdam-Bornim 

gez. M. Koswig gez. S. Rosegger 

Buchdruckerei F , Mitzlaff K.:G" Rudolstadt V-14 .. 7 987 14 Ag, 720-60, 



J::: ins a t i P i'ü fun g : 

Mit der Waschmaschine wurden in ca. 15 h insgesamJ17 tKartoffeln 
gewaschen. Dariiber hinaus lief die Maschine 500 Stunden auf dem 
Prüfstand. ' . , 

Während des Einsatzes zeigten sich folgende Mängel: 
Beim Umsehalten d.er Drehri.ehtting springt dIe Trommel aus der 
Lagergabet , ' 
Der Riemenspanllweg ist zu · kurz~ Der : Igelitriemeri dehnt sich 
rasch, so daß sich der Schlupf erhöht. 
nie Eintauchtide der Waschtrornwelvon 80 mmist gering. 
Am Übergahg-zwischen TrockenreinIgongs- und Waschtrommel tritt 
Wasserverlustauf. . 
Die Waschmaschine ist auf dem 'ProfiIgesteIL:schlechtzu trans-
portieren. ' . 
Das gewaschene Gu( wird an der AUslaufseite z. T. breitwürfig 
ausgeworfen. Zum Abfangen in Behältern oder auf einem ,-Förder­
band fehlt eine Aus,Jaufrutsche. 

lluswertuug d~r Prüfung 
Die Kartoffel-und ' Rüben~aSd1fnaschiire arbeit~t mit zufrieden­
stelIender Arbeitsqualität, derEnergiebedarf,isttragbai:,. Die erreich­
bare Leistung genügt den Anforderungen. 
Der W~rtungsanspruch der Waschmaschine ist gering, die Montage­
fr~,i,fueit ist bis auf die an der Motorwippe'- a'usreJc~end. ' 
Bei Beachtung der Unfallverhütungsvorsthriften besteht bei der 
Arbeit mit der Waschmaschine keine Unfallgefahr. 
Der Einsatz wird skh ' im lalndwirtschaUIichen ··· Betrieb auf das 
Kartoffelwaschen beSchränken, da für Futterrüben, ein leistungs­
fähiger Trockenreiniger mit anbaubarem Schnitzler oder Reißer 
vorhanden ist [Rübenschnitzler mit Trockenvorreiniger des VEB 

. (K) Fanal, Artern]. 
Zum Beschicken von · Kippdämpfern, Zerkleinerungsmaschinen, 
Behältern - @derTransp(')rtwagen so.Ilte ein Förderband verwendet 
werden. Die -Beschickung der Waschmaschine kann unter Umständen 
durch das Unterflurbarid Typ T 311 der BQxenbeschickungsanlage 
erfolgen. ' 
Die angeführten Mängel dürften, ohne großen 'Aufwand vom Her::" 
steiler abzusteHeN' sein . . 
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Als HauptverschleißteiIe sind folgende Teile anzusehen :- · 

1. Igelit-Flachriemen, endlos, 2100 >< 60 x 2 mm, 
2: Gummi-Dichümgsring 210 x 190 x 10 mm, 
3. HartgummifühmngsroUen 140,5 mm Dm. 

Beurten~Dg . 

Die KaFtoffel- l:lnd RiitIiJenwaschmaschine Typ KR 800 der Firma 
Schurig ist 'zum Kartoffel- und~üb:nwaschen einsetzbar. 

- Ihre Konstruktion bedingt ' den ' stationären Einsatz hauptsächlich 
Zl:lm Waschen größerer Kartoffelmengen zur Frischfütterung od'er .. 
weiteren Aufbereitung. Zur Beschickung der Folgeeinrichtungeh • 
wird die VerwenduNg eines Förderbandes empfohlen. 

Die Kartoffel- und Rübenwaschmaschine Typ KR 800 ist zum 
Einsatz in der Landwirtschaft "geeignet". 

Potsdam-BofHim, den 12. März 1960 

'InstItut für Landtechnik Potsdam-Born;m 

·gez. M. Koswig gez. S. Rosegger 

Buchdrucke,ei F . 'Mitzlaff K.-G " Rudolstadt V-H-} 987 14 Ag. 720-69. 


